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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SpVgg Greuther Fürth II : SV Hagenbüchach 
Dienstag, 18.10.2022, 20:00 Uhr

Sieg für die SpVgg Greuther Fürth II

Auch dank Jürgen Nitschke, welcher ungeschlagen blieb, konnte die SpVgg Greuther Fürth II das
Heimspiel gegen den SV Hagenbüchach in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer
TTV - Mittelfranken-Süd) mit 7:3 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 3. Saisonspiel
zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Vincent Etzold den für die
Mannschaft siegbringenden Punkt bereits vor dem letzten Match des Tages unter Dach und Fach
brachte.

Der Verlauf im Einzelnen: Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Schmitt / Nitschke gegen Kämpfer /
Steiger. Das war ein souveräner Sieg. Zwar brachten Kruse / Weber Etzold / Pawelkowicz
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Etzold / Pawelkowicz mit 3:1 durch. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Manfred Schmitt gelang es, Bodo Kämpfer im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Über eine
lange Zeit dagegenhalten konnte daraufhin Vincent Etzold beim 2:3 gegen Michael Kruse. Das Spiel,
in das er als Außenseiter gegangen war, verlor Etzold dennoch im 5. Satz. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Martin Pawelkowicz und Julian Weber beendet, das
Martin Pawelkowicz letztendlich gewann. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Jürgen Nitschke gegen Waldemar Steiger
bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Jürgen Nitschke zurück ins Spiel und gewann
es noch im Entscheidungssatz. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Manfred Schmitt
verlor sein Spiel dagegen gegen Michael Kruse unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte
überraschend in drei Sätzen. Keine Chancen ließ indes Vincent Etzold beim 3:0 seinem Gegner
Bodo Kämpfer. Das war ein souveräner Sieg. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der
Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Martin Pawelkowicz
bei seiner 1:3-Niederlage von Waldemar Steiger dann doch niedergerungen worden. Der letzte
Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: SpVgg Greuther Fürth II 6
Punkte, SV Hagenbüchach 3 Punkte. Jürgen Nitschke holte hingegen mit einem 3:1 gegen Julian
Weber einen Punkt für sein Team. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit
einem Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg geht die SpVgg Greuther Fürth II am 08.11.2022 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den DTV Diespeck II, während der SV Hagenbüchach am 03.11.2022 gegen den DTV
Diespeck II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SpVgg Greuther Fürth II

Doppel: Schmitt / Nitschke 1:0, Etzold / Pawelkowicz 1:0 
Einzel: M. Schmitt 1:1, V. Etzold 1:1, M. Pawelkowicz 1:1, J. Nitschke 2:0 

 SV Hagenbüchach
Doppel: Kämpfer / Steiger 0:1, Kruse / Weber 0:1 
Einzel: M. Kruse 2:0, B. Kämpfer 0:2, W. Steiger 1:1, J. Weber 0:2
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